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Deutscher Heeresbericht.
WTB . Großes Hauptquartier . 14. Febr . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
^ Engländer und Franzosen setzten an vielen Stellen der

p ,Sn* ihre Erkundungen fort . Nördlich von L e u s und in der
' a pagne kam es dabei zu heftigen Kämpfen . In einem

^ springenden Teil unserer Stellung südöstlich von T a h u r e
ftch die Franzosen festgesetzt .

»» » rgene Infanterie brachte im Fl ander « und auf den
° ashöhen Gefangene ein.

de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Ereignisse zur Aee .
Bern . IS . Febr. Der „Matin " « fährt aus Saiußucet :

ift : ?^ekam»ter amerikanischer Segler mit Gasolinladung
^nie -̂ i ? ähe von Suanoes zerschellt . IS Seelente sind

^ wonischen Hafen angekommen,
k Bern . 13 . Febr . » Petit Parisien " meldet aus Brest :

-patrouillenschiff „ Chouque " ist im Nebel zerschellt . 14
« »er BcsahAng sind gerettet .Re « e Pläne mit der englischen Flotte .

14. Febr . (Privattel .) Der „Tagesanz .
" er -

daß sich in England neuerdings eine Strömung lxms 'kbar
^

-he , die auf eine mehr offensive Führung des Seekrieges
^ . .Seiten der englischen Flotte dränge mit Rücksicht auf die
^ ^piibermacht und in Uebereinstimmung mit den Tradi -
^ nen der britischen Marine . Diese Kreise befürworten einen* H* ff auf die deutschen Kriegshäfen , (g . K.)

Zur Schiffsnot der Alliierten .

wn
" 14- Febr . (Privattel .) Den „Basl . Nachr .

» zu-

iisch»
die „Neue Korresp." aus London , daß 20 COG eng-

Soldaten von der Front zurückgezogen werden , um im
iisbau verwendet zu werden , (g. K .)vccioenVer zu nnwu . v« .

« asel, 14 . Febr . (Privattel .) Den „Basl . Nachr." zu-
Z. meldet „Matin " aus N -wyork : Die nordamerikanrschen"? pser werden aus dem Schiffahrtsdienst nach Südamerika

4^ • m- „r , j. i Vam 4--v r-is4-

MfiC

und durch Segelschiffe ersetzt. Für den transat -
Alchen Transport werden dadurch 1 Million Tonnen frer

(g . K .)
Versenkt .

„C .? ? B - Madrid, 13 . Febr . (Nichtamtlich .) Reuter . Der Touchfer
Crifi -rr

itt0 " aus Barcelona wurde 50« Meilen von Punta della
°n v 1 # t f ediert . 37 Ueberlebende kamen in vier Schaluvpen

' " -° n einem N-Boot zum Hafen gesch leppt worden waren.

Weitere M-Hoot-Krfolge.
Berlin . 14. Febr . (Amtlich.) Durch Vernich-"S von

2 * *
33 000 Bruttoregistertonnen

Njitt r
^ Transportverkehr unserer Feinde im östlichen

siich^ ee. eine empfindliche Einbuße Es handelt sich Haupt -
bauv̂ - n° ch dem Orient bestimmte Transporte . Den
Ken * °n den stärkster Gegenwehr zum Trotz erzielten Er-

hatte Kapitänleutnant Sieh .
to «t hl , Dampfer wurden aus Geleitzügen herausgeschossen,
heg iis

tt
Von unmittelbar vor dem Hafen von Alcxandria . Unter

l9l ß versenkten Dampfern befand sich das erst im Jahre
Stitt 3\

9e5o
.Mtc Motorschiff „© lensmoD " (7269 Br . R . T.) .

«Us n,
°? pser hatte Baumwolle nach Marsaille geladen , wie sich

$ a„
" tasten zahlreicher an der llntergangsstelle treibender

^ ° ^ballen ergab. An Segelschiffen wurden versenkt:
^ «er .,A p o st e l o s A n d r e a s « und . T a x i a r ch i s ".

Der Chef des Admiralstaos der Marine .

Berlin , 14. Febr . (Nicht amtlich.) Wie der Mangel an
u>ttetQ,

"
£ W bie Unterstützung Frankreichs durch überseeische Länderö 1UI»»VV»M;W /uw l I

2- erhellt aus den Verhandlungen der französischen Kammer
' ' ttär . Unterstaatssekretär Limer» erklärte , es sei ihm ge-

'
<> .

n Frachtpreis von Frankreich nach Algier bedeutend herabzu-den - - - ;
, neutrale Schiffahrt habe aber daraufhin die Fahrten ein»

[ett|en
'

v>-, der Höchstpreis zu niedrig sei . Die Schiffe auS dem
S ' tt b

' fn zurückberufen werden. Den Berkehr mit In -
P °kt nur noch monatlich ein Dampfdr , der aber nur noch

^ achten
" dort die von japanischen oder neutralen Schiffen

1,01 gab j - »
en übernimmt und wieder umkehrt. Der Abg . Bousso -

^advx, ^ .̂ ' .dafe am Jahresschluß fast eine Million Tonnen Wa-
s/ ^ tten u Nahrungsmittel und Kriegsgeräte , in den fernen
t
'e ftttHäofi -l C' i'tilctt ^ egen bleiben muhten . Der Abg . Boursson griff

i^re
!^ en Reeder aufs heftigste an , weil sie aus Furcht vor Ver-

schüft» „ auflegen , lun nach dem Ende des Krieges bessere

» biliar ' ^zwischen erfolgte Ernennung deS Abg . Vouiffon zumMr Seetransporte haben seine Ausführungen besonderes

westlichen Kriegsschauplatz .
. u 3ü > Jk " Amerikaner im Westen ,

ächtet : $ ! ' ^ br . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg .
"

* Zahl der amerikanischen Truppen , die, wie be-

reits berichtet, vor kurzem im Osten Frankreichs eintrafen , um
die Franzofen in einem Frontabschnitt abzulösen , wird auf
etwa 70 000 Mann geschätzt.

Der aufsteigende Foch .
o Zürich, 14. Febr . (Privattel .) Der „Zürch . Morgenztg .

"

zufolge geht aus französischen Andeutungen hervor , daß Gene-
ral Foch immer mehr in Bordergrund rückt, sodaß man in ihm
wohl den baldigen Nachfolger des Generallissimus Petain er -
blicken dürste, sg. K .)

Zum französischen Manschaftsmangel .
o Basel , 14 . Febr . (Privattel .) Die „Basl . Nachr . mel -

den aus Paris : Auf Anordnung des Kriegsministers werden
die bisher rwch nicht einberufenen Söhne von Ausländern ,
die durch Unterlassung der Wahlerklärung das französische
Staatsbürgerrecht erworben haben , unverzüglich den Gestel -
' »ngsbefehl erhalten , (g. K . )

Das „ ge s ch ütztc " V e r s a i l l e r S ch l o sz.

o Zürich , 14 . Febr . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg .
" mel¬

det „Perseveranza " aus Paris : In Versailles wurden um
fassende Masznahmen zuni Schutz der Kumtgegenstände gegen
Fliegerangriffe getroffen . Der Konservator des Museums
lieg die wertvollen Gemälde , Vasen , Möbel usw . des Schlosses
gut verpackt in bombensichere Gewölbe unterbringen . Auch die
Statuen des Parkes wurden weggeschafft und sicher verwahrt .
Das Schloß selbst erhielt ein Schutzgewand aus Holz und
Sandsäcken , (g . K . )

Air BlliidlgW Ks Nitties mit RchlstÄ .
Die ersten Magnahnien der Ukraine .

o Basel , 14 . Febr . (Privattel .) Laut „Busl . Nachr .
" mel -

det „Matin " von der finnischen^Grenze : Die ukrainische Rada
proklamierte die sofortige Denwb 'llisierung der Armee und
ordnete die Räumung des ukrainischen Territoriums von den
russischen Truppen an . (g. K .)
Englands Rolle in der russischen Revolution .

MTB . Marschau, 13 . Febr . ( Nicht amtl .) „Codzina Polski "
bringt Mitteilung , die der Mitarbeiter des „Spectator " über die
Rolle Englands m der russischen Revolution von einer kürzlich aus
Rußland zurückgekehrten Persönlichkeit erhalten hat . Die englische
Agitation in Rußland verfolgte den Zweck, ein polnisches Heer zu
bilden , das der Entente zu Diensten wäre . Nach Ausbruch der Revo-
lution stellte die englische Botschaft in Petersbura Vertretern der
polnischen Emigranten Millionensummcn zur ^ Verfügung zur Aus -
Wanderung der Polen aus der desorganisierten russischen Armee und
zur Bildung besonderer polnischer Korps . In der Tat entstanden
zwei solche Korps. Inzwischen brach die bolschewistische Nevolulion
aus , die gegen eine weitere Kriegführung war . Die polnischen Regi-
inenter mußten sich nach Minsk zurückziehen , wohin auch polnische
Abteilungen zusammengezogen und für die Verteidigung der dortigen
Polen bereitgestellt wurden . Sie leisteten aber nichts .

Das ganze raffinierte Morden und Rauben , das der russische
Soldat bei Pogromen in Wolhynien , Podolien und in der Ukraine
zeigte, führt der Gewährsmann von „Speetator " darauf zurück, daß
die Engländer , um unter den russischen Truppen die Wut Aegen die
Deutschen wachzuhalten , in den Schützengräben Kinovorstellungen
organisiert hätten , die Greueltaten darstellten , die angeblich von den
Deutschen in Frankreich und Belgien begangen wurden . Was also
der russische Soldat auf diese Weise sah, führte er dann in Wirklich-
keit aus.

Französische Besorgnis .
o Basel , 14. Febr . (Privattel .) Wie der „Basl . Anzg."

berichtet , ist das Brest -Litowsker Telegramm über die Veen -
digung des Kriegszustandes in Rußland gegenüber den Mittal -
mächten von der französischen Presse bis jetzt nicht veröffent -
licht worden , (g . K . )

Schweden gegen die Bolschewik !.
o Basel , 14 . Febr . (Privattel .) Den „Basl . Nachr.

" zu-
folge meldet der „Matin " : 200 Bolschewik» wurden von der
schwedischen Regierung ausgewiesen . Die russische Delegation
unter Führung von Kamenew wurde aufgefordert , ihren Auf -
enthalt abzukürzen und Schweden so rasch wie möglich zu ver-
lassen, (g. K . )

Die Zustande in Finnland.
Stockholm, 14 . Febr . „Aftonbladet " erfährt aus Hapa-

randa , daß die Schreckensherrschaft der Roten Garde in Süd -
finnland unvermindert weiter bestehe. Täglich -werden neue
Morde verübt . Um die Toten für ihre Angehörigen « nsrkennt -
lich zu machen , werden ihre Gesichter zerschnitten. In Kerua
bei Helsingfors , wo eine Abteilung von Schutzgardisten über-
fallen . wurde , verhinderte die Rote Garde die Ankunft von
Ambulanzen , die die Verwundeten retten sollten . Dem glei -
chen schwedischen Blatt meldet sein Berichterstatter aus Seina -
joki , daß die Weiße Schutztruppe jetzt auch über einen Flieger
verfügt . Dem Grafen Manerheim haben ungefähr 200 ruf-
fische Offiziere ihre Dienste angeboten , doch erklärte der Gene-
ral , daß er bei finnischen Re^ierunsstruppen grundsätzlich keine
russischen Offiziere einstellen solle. Sie könnten nur als Frei -
willige im Glied Verwendung finden .

Nach einem Telegramm aus Wafa im „Aftonbladet hat
das Bezirkskomitee von Helsingfors alle russischen Truppen
aufgefordert , die Rote Garde zu unterstützen. Infolgedessen

nehmen ganze Truppenabteilungen an dem Kampf teil . Dem »
gegenüber hat General Manerheim eine Proklamajisn er«
lassen , daß für jeden ermordeten Finnen drei Russen hingmch «
tet werden sollen . Jeder Soldat in Zivil wird als Spion n *
schössen. In Helsingfors wurde ein revolutionäres Gericht ein »
gesetzt , das die Beamten mit Todesstrafe bedroht , falls si<*
ihren Diensj nicht versehen wollen .

o Zürich, 14. Febr . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" mel«

det aus Helsingfors : Die Rote Gaide hat sämtliche Manne «
in den von ihr besetzten Gebieten zwischen 18 und 50 Jahren
untex Androhung von Todesstrafe im Falle der Widersetzlich«
keit ausgeboten , fg . K .)

WTB . Stockholm , 13 . Febr . (Nicht amtlich.) Ei '.uge
schwedische Zeitungen enthalten heute Nachrichten , daß zwischen
den russischen Soldaten und den r o t e n K a r d ist e j»
ernste Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen
sind . Nach „Aftonbladet " wächst dieser Zwiespalt immer
mehr . Nur die M a t r o s e n nehmen freudig am Kampfe teil »
während besonders in Tammerfors die russische !»
Infanteristen Verhandlungen mit den Schutz»
truppen einleiteten . Nach einer anderen Meldung ist die R c«
gierung der roten Kommissare in Helsingfors in »
folge noch röterer Opposition gezwungen , sich auf die Behau p-
t u n g der eigenen 5N a ch t st e l l u n g einzurichten . Ein Ge-
rücht will wissen , T o k o j habe Friedensverhand «
lungen eingeleitet .

Dur Lage Rumäniens .
, ' Berlin , 14 . Febr . Im „Berl . Tagebl .

" wird gesagi :
„Nicht das Kric <pcnde ohne Frieden , wohl aber der endgül -
tige Frieden des Vierbundes mit der Ukraine wird aller wahr -
scheiulichkeit ouch Rumänien zwingen , nunmehr die durch Feld «-
Marschall von Mackensen angebotene Friedenshand innerlich
dankbar anzunehmen . Die rumänische Armee ist strategisch in
einer Lage , die die Fortsetzung des Kampfes zum Selbstmord
stempeln würde ."

Zu Lloyd George über Versailles.
Englische Kritik an Lloyd Georges Rede .

WTB . Rotterdam , II . Febr . Nach dem „Nieuwe Rotterdamschen
Eoura 'it " sagen „Daily News " zu der Rede Lloyd Georges : „Lloyd
George ging mit einem ermüdeten Ausdruck aus dem Saal und ließ
seine Kollegen niedergeschlagen und in Spannung zurück. Schon
gleich p Beginn der Sitzung bekam man das Gefühl, als ob eine
Krise in der Luft läge . Das Blatt schreibt :

„Diese Angelegenheit muß und wird bis auf den Grund geprüft
werden. Das Unterhaus ist sich schließlich der schweren Berant,oort -
lichkeit bewußt geworden, die auf ihm ruht . Es wird dringend zu
hören wünschen , wessen Hand das Schicksal der enolischen Annee an -
vertraut ist und ob Haig und Robertson dem französischen Oberbefehl
unterstellt worden sind. Es wird bessere Gründe verlangen als die,
welche für eine Zeitung für General Nivelle angeführt wurden .
Man kann keine Ausflüchte gebrauchen, wenn es sich um eine Sache
von so überragender Bedeutung handelt . Wenn man anführt , d .r \
da es sich um eine ausgemachte Sache handelt , jede Veränderung
Ungelegenheiten gegenüber unseren Bundesgenossen schaffen würde ,
so antworten wir darauf , daß man in viel ernstere Ungelegenheiten
lammen wird , wenn das Parlament nicht konsequent und entschlossen
handelt . Wenn nian — wie Lloyd George — dageeen anführt , daß
ein Pochen auf die Rechte des Parlaments eine Veränderung der
Regierung bedeuten würde , so müssen wir doch sagen , daß , wie sehr
wir auch eine ministerielle Krise zu vermeiden wünschen , es doch
Interessen gibt, die wichtiger sind als alle Fragen der Rezicrungs«
Maschinerie. Zu diesen Fragen gehört die vorliegende . Es ist die
Sache des Parlaments — geschehe was wolle — deutlich zu machen ,
daß England von Westminster und nicht von Versailles »egiert wird/ '

Deutsche Stimmen zur Rede Lloyd Georges .
— Berlin , 14 . Febr. Zu der neuen Rede Lloyd Georges im lln «

terhaus sagt die „Bossische Zeitung " : „Einen Tag nach Wil »
son hat Lloyd George einen Vorwand benutzt, um auch seinerseits
eine Antwort auf die Reden Hertlings und Czernins zu geben. Im
Gegensatz zu Wilson findet er keinen Unterschied zwischen der Hal-
tung Hertlings und Czernins . Er unterstrich hauptsachlich einen
Punkt beiden gegenüber : ihre Unnachgiebigkeit in der türkischen
Frage . Das Wort Elsaß -Lothringen finden wir an keiner Stelle der
Rede . Eine Stelle in der Rede des Grafen Hertling legt Lloyd
George so aus , als ob der deutsche Reichskanzler ganz plötzlich und
zum erstenmal die Auslieferung der englischen Flottenstützpunkte for-
dere. Die agitatorische Absicht dieser Stelle ist klar . Sie zeigt wieder
einmal die englische Aussassung von der Freiheit der Meere . Eng«
land ist bereit , fügsamen Völkern im Frieden seine Kohlenstationen
gastfreundlich zu öffnen. Die Hauptsache ist, daß der eiserne Ring
sich hermetisch schließt , wenn England Krieg führen will . Lloyd
George ist bereit , Frieden zu machen , wenn Deutschland die englisch«
Oberherrschaft zur See durch jenen Gürtel maritimer Befestigungen,
aus dem Graf Hertling ein paar Glieder genau nannte , Widerspruchs »
los anerkennt und die wesentliche Vervollständigung dieses Walles
durch die - Preisgabe der türkischen Gebiete in Mesopotamien und
Arabien gestattet .

"

In der „Rordd . Allgem . Zeitung - heißt es : „Aus der
langen Rede des Reichskanzlers pickt Lloyd Georg« den Satz heraus ,
England möge seine Kohlenstationen an den Meeresstraßen aufgeben.
Er nennt das eine lächerliche deutsche Forderung , übersieht-aber dabei,
daß es sich hier gar nicht um ein deutsches Verlangen handelt , son«
dern , daß Graf Hertling hierbei den logischen Schluß zog aus der
formulierten Forderung der amerikanischen Verbündeten nach nn«
bedingter Freiheit der Meere,"
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Aus der Schweiz .
WTB . Berlin . 13. Febr . (Nicht amtl .) Wie die fchwei -

zerische Depeschen-Agentur von maßgebender Stelle erfährt ,
wird Minister von Planta mit Beginn des kommenden Com-
mers aus Gesundheitsrücksichten von seinem Posten als schwei¬
zerischer Gesandter in Rom zurücktreten.

England und der Krieg .
Englische ParlamentsauflSsung ?

o Zürich, 14. Febr . (Privattel .) Wie der Londoner Son -
derkorresp. der „N . Z . Ztg ." meldet , beginnen gegenwärtig
Anzeichen für eine Auflösung des britischen Parlamentes
sichtbar zu werden , sg. K.)

Amerika und der Krieg .
WTB . Buenos Aires , 13. Febr . (Nicht amtl . ) Havas .

Da der Eisenbahnerbnnd sich mit einer schiedsgerichtlichen
Schlichtung einverstanden erklärt hat , ist der Ausstand beigelegt .

Chilenische Rüstungen ,
o Zürich, 14. Febr . (Privattel . ) Laut „N . Z . Ztg ." meldet

„Agencia Americana " : In einem chilenischen Ministerrat ,
den der Präsident der Republik präsidierte , wurden eingehend
über international -politische Fragen , sowie über Vermehrung
der chilenischen Armee - und Flotte diskutiert im Hinblick auf
die vermehrten Rüstungen in Argentinien und Brasilien . (g .K . )

Badischer Landtag . *
2 5. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

!# Karlsruhe, 14 . Febr . Präsident Kopf eröffnet kurz nach 9 Uhr
die Sitzung . — Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Aheinboldt ,
Generaldirektor Staatsrat Schulz und Regierungskommissäre .

Boranschlag der Verkehrsan st alten .
Namens der Budgetkommission berichtete Abg . Hummel ( F .B .)

über den Voranschlag der Verkehrsanstalten und gedachte zu Beginn
seiner Ausführungen des Wechsels in der Leitung der Eeneraldirek -

tion der badischen Staatseisenbahnen , widmete dabei dem vom Amte

zurückgetretenen Exz . Roth warme Worte der Anerkennung für seine
pflichtgetreue und hingebende Arbeit und begrüßte den neuen Leiter

unserer Staatsdahnen , Staatsrat Schulz , von dem man hoffen dürfe,
daß es ihm gelinge nach dem Krieg « die badischen Eisenbahnen einem
neuen Aufschwung entgegenzuführen . Das günstige Bild , das die

bad . Staatseisenbahnen im Jahre ISIS gaben , indem sie bei 132 Mill .

Einnahmen und 91 Mill . Ausgaben mit einer Reineinnahme von
<0,8 Mill . abschlössen , dürste sich für das Jahr 1917 etwas ändern ,
wenngleich auch da den Mehrausgaben wieder Mehreinnahmen
gegenüberstehen , zu dem das Anwachsen des Militärverkehrs erheb-

lich beiträgt . Die Erhöhung des Tarifs wird auf allen deutschen

Eisenbahnen vom 1. April d . Js . eintreten . Zn der Einführung der

Monatskarten 4. Klasse geht Baden den anderen Bundesstaaten vor -

an ; der Preis dieser Monatskarten hält sich auf dem bisherigen

Preis der Karten Z. Klasse, teilweise ist er noch etwas niederer . Den

alten Stand werden die Tarif « wohl niemals wieder erreichen. Die

Budgetkommission hat in ihrer großen Mehrheit den Beschluß gefaßt ,
das Haus zu ersuchen , den Vorschlag der Regierung auf dem Gebiet

der neuen Tarife für unbeanstandet zu erklären .

Im folgenden berichtete Abg . Hummel über die im Zusam -

monhanz mit dem Voranschlag der Verkehrsanstalten stehenden An -

träge der Abg . Mus er (F . V .) über die gesetzliche Festlegung der

Tarife , über die Neugestaltung des badischen Eisenbahnrats . Dieser

Antrag hat folgenden Wortlaut : „Die 2 . Kammer ersucht die Er .

Regierung um die Vorlage eines Gesetzentwurfes , durch welchen : in

den Grenzen der landesgesetzlichen Zuständigkeit die für di ? Perso -

nen- und Güterbeförderung auf den bad . Staatseisenbahnen mahge-

Senden allgemeinen Grundsätze festgelegt und insbesondere die für
die Personen - und Gütertarife zulässigen Höchstpreise bestimmt : im

Falle der Ablehnung des Antrags der Eisenbahnrat eine andere Re -

gelung in Kompetenz und Zusammensetzung erhält , als ihm solche
nach Maßgabe der § § 1 und 2 der landesherrlichen Verordnung
vom 6 . Januar 1912 zukommt, und zwar : a) die Kompetenz betref¬
fend : Hier sollen folgende Grundsätze maßgebend sein : Der Eisen -

bahnrat hat die Aufgabe , in wichtigeren , die Eisenbahnen und die

Bodenseedampfschiffahrt betreffenden Verkehrsfragen von allgemei -

ner Bedeutung sich gutachtlich zu äußern : für Aenderuwgen der wich-

tigeren allgemeinen Beförderungsbeftimmungen , soweit diese für die

VerkehrKinteressen von Bedeutung , der Tarifvorschristen und der Ta -

riffätze , sowie die Aenderungen im Fahrplan für den P «rsonenv«r-

kehr ist die Zustimmung des Eisenbahnrats erforderlich : t>) die Zu -

sammenfetzung betreffend : Das Ernennungsrecht der Er . Regierung
kommt in Wegfall . Die Volksvertretung hat so viele Mitglieder in

den Eisenbahnrat zu wählen , daß deren Zahl größer ist, als die der

übrigen Mitglieder zusammen .
" — Der Berichterstatter führte

_ zu
diesem Antrag aus , daß das Parlament künstig ein Mitbestim -

mungsrecht zu den Tariffätzen haben müsse . Auch in Preußen ist
eine Erhöhung der Tarife nur durch Gesetz möglich und in Bayern

müssen im Finanzgesetz die HSchsttarife festgelegt werden . Die badi -

sche Regierung hat ihren früheren ablehnenden Standpunkt geändert
und ein Entgegenkommen zugesagt . Nach^ ei -ngehender ' Beratung in
der Budgetkommission änderten die Antragsteller den Airtrag ab , der
dann mit allen gegen eine Stimme angeommen wurde und jetzt
dahin lautet , daß die Höchstsätze des jeweiligen geltenden Personen -
und Gütertarifs der Zustimmung des Landtags unterworfen werden
müsse .

Weiter wurde in der Budgetkommission die Frage erörtert , ob
nicht auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues und der Neuanschaffung
der Betriebsmittel Ersparungen gemacht werden können . Nach den
Mitteilungen der Regierung überzeugte sich jedoch die Kommission ,
daß das nicht möglich ist. Von besonderer Bedeutung ist die in Aus -
sicht genommene Einführung der durchgehenden Güterzugbremse . Dem
Wunsche der Vermehrung der etatmäßigen Stellen für Lokomotiv -
sichrer ist die Regierung insoweit nachgekommen, als sie zusagte , in
einem Nachtragsetat 75 Stellen anzufordern . In seinen Schlußwor¬
ten wies der Berichterstatter auf die hohen Leistungen des gesamten
Eisenbahnpersonals während der Kriegszeit hin : es muß alles getan
werden , um dem Eisenbahnpersonal den Dank deutlich zu bekunden.
Im Namen des hohen Hauses und somit im Namen des ganzen Lan -
des , möchte ich dem gesamten Personal unserer badischen Staatseisen -
bahnen für die großen Leistungen Dank und Anerkennung zum Aus -
druck bringen .

In der nun folgenden Beratung der einzelne « Titel führt nach
einer kurzen Beantwortung des Abg . Mus er (F . V .) , der sagt , er
werde im Interesse der Geschäftsvereinfachung den Antrag seiner
Fraktion erst dann begründen , wenn sich in der Debatte ein Wider¬
spruch dagegen erbebe . Abg . Erobert ( Ztr . ) spri 'ht verschiedene
Beamtenwünsche aus , daß die Beförverung ^rerhiiltniise der mittle¬
ren Beamten noch viel zu wünschen übrig ließen . Sehr zu wünschen
wäre daß dem Lokomotivbegleitpersonal die durch die groß - n Zug-
versvötungen entstandenen Uoborstunden bezahlt würden . Der Ver -
waltung möchte ich Anerkennung aussprechen für ihre Fürsorg« auf
dem Geltet der Ernährung der Eisenbahner ? wenn noch Wünsch« os-
frnbleiben dann liegt das eben an den durch den Krieg geschaffenen
Beih !ilt " issen . Viel geklagt wird von den Lokomotivführern über
die schlechten Kphlen : Elsaß -Lothringen und Württemberg würden
mit besseren Kohlen versorgt . Interessant wäre es . etwas über die
elektrischen Lokomotiven der Wiesentalbahn zu erfahren . Von der
Vereinfachung des Schreibwerks hat man bei der Generaldirektion
noch nicht viel gemerkt , ebenso nichts von einer Dezentralisation im
äußeren Dienst . Die Lag« der Nebenbahnbeainten ist eine überaus
schlechte : die diesen von ihren Verwaltungen gewährten Zulagen
sind ganz ungenügend . Das Ministerium hat ein Interesse daran ,
daß auch diese Angestellten ordentlich bezahlt und nicht durch die
schleiften Löhne , zum Diebstahl getrieben werden .

Abg . Göhring sNatl .) : den freundlichen Worten des Ge-
denkens , die der Berichterstatter für den scheidenden Generaldirektor
Exz . Roth gefunden hat und den Worten der Begrüßung stir seinen
Nachfolger schließen wir uns an . Die badischen Eisenbahnen haben
im Kriege ihre Aufgabe voll erfüllt . Die Leistungen des gesamten
Personals ^ in der Heimat wie im besetzten Gebiet sind bewundern -,-
wert . Auf einzeln « Fragen eingehend , bedauerte der Redner die
Beraubung der Gepäck - und Frachtstücke und legte die Erschwernisse
des geschäftlichen Verkehrs durch die Gütersperre dar , die doch nur
eingeführt werden sollte , wenn es unumgänglich nötig ist. Das Pub -
likum hat alle Erschwernisse des Verkehrs mit einem gewissen Humor
bingenonimen . In der Angelegenheit der gesetzlichen Regelung der
Eisenbahntarife haben wir bisher den Standpunkt vertreten , daß
der Eisenbahnverwaltung fteie Hand gelassen werden müsse , was
nicht ausschließt , daß die Landstände ihr Veto einlegen können , wenn
ihnen der Tarif zu hoch erscheint. Wir haben das Vertrauen zu der
Rxgierung , daß die in der Erhöhung der Tarif « nicht weiter gehen
wird , als unbedingt nötig ist und Rücksicht auf Handel , Industrie ,
Landwirtschast und Konsumenten nimmt . Unter den vielfachen Auf -
gaben , die uns nach dem Kriege bevorstehen , scheint es mir von be-
sonderer . Wichtigkeit , daß wir auch unsere Bctriebseinrichtungen für
die Einnahmen des Staates nutzbar machen. Ist der Gedanke der
Reichseisenbahnen nicht durchführbar, so gewiß doch eine Bereinheit -
lichnng des Betriebs und eine Verbilligung der Einrichtung . In¬
teressant wäre es , etwas über die Elektrisierung unserer Eisenbahnen
zu erfahren . Der Ausbau staatlicher Kraftwagenlinien ist für viele
Gegenden unseres Landes , die ohne Eisenbahnverbindung sind , von
größter Bedeutung . Alle Arbeiten , die nach dem Krieg « ihrer Lösung
harren , werden uns dazu zwingen das Ministerium des Innern zu
entlasten und ein Arbeitsministerium zu schaffen, dem Eisenbahnen ,
Schiffahrt , Wasser- und Straßenbaudirektion , Elektrisierung usw . zu
unterstellen wären .

Abg . Kahn (Sozd .) schließt sich den dem Eifenbahnerversonal
gezollten Worten der Anerkennung an . Die Lohnsätze der Eisenbah -

ner entsprechen vielfach nicht mehr den heutigen Verhältnissen . Die
einzeln «» Akkordsätze in den Eisenbahnwerkstätten bedürfen dringend
einer Regelung . Das zu vorarbeitende Material ist nicht mehr van
der Qualität wie in Friedenszeiten , infolgedessen brauch"'. die Ar-
beiter eine längere Zeit bei den einzelnen Akkordftücken und ihr Ver -
dienst ist geringer . Es wäre sehr erwünscht , wenn die Regierung die
Zeitlohnfraqe einer Prüfung unterziehen und bei dieser Geleaenheit
zu einer Beseitigung der Akkordarbeit kommen würde . Der Redner !
bringt dann Verhältnisse der Schreinerei und Lackierern in der

Hauptwerkstätte vor und gibt verschiedenen Klagen Ausdruck . Nj
'

folge der verschiedensten Ursachen des Krieges hat die Eisenbahnb ^
tliebskrankentasse nach ihrem letzten Jahresabschluß ein erhebliche
Defizit von über 2QOOOO Mark zu verzeichnen . In FriedensMten
war das finanzielle Ergebnis der Kasse ein günstiges . Mit -K"0'

ficht auf die außergewöhnlichen Verhältnisse möchte ich die

rung bitten , die Frage zu erwägen , ob nicht vonseiten der EisenbaPl -

Verwaltung zu dem erheblichen Defizit ein Beitrag geleistet werden

kann . Der Redner bespricht im folgenden die Verhältnisse der au»

dem Arbeiterstand hervorgegangenen Aufsichtsbeamten , die sich
günstig gestaltet haben . Als Mißstand werde es empfunden , daß
der vertragsmäßigen bis zu: etatmäßigen Anstellung gewöhnlich '

einem Zeitraum von 6—8 Jahren keine Lohnerhöhung mehr erfolg '

Mit einer Aenderung dieser Zustände sollte man nicht erst bis .Zu

Revision des Gehaltstarifs warten , sondern umgehend diese
nisse beseitigen . Weiter erörtert der Redner die Verhältnisse ■

Desinfektionsarbeiter des Rangierbahnhofs Mannheim , denen wa

die Fahrscheine entzogen und sie dadurch geschädigt habe . Der '

ner bedauert die ablehnende Haltung der Generaldirektion w

gen Einreihung der Bahnmeisterei II Schwetzingen in die

gruppe Ta. Den Streckenarbeitern , die in ihrem bandwerksmäßl ^

Berufe arbeiten , sollte man den Streckenlohn gewähren .
Abg . Bitter (Natt , bittet die Regierung bei den bedeuten ^

Leistungen des Eisenbahnpersonals diesem in seinen Wünschen a«
^

entgegenzukommen . Die Neuanforderung verschiedener Stellen fr

das Lokomotivpersonal ist begrüßenswert . Der Redner unterste
^

verschiedene Wünsche der Bremser und Schaffner und diejenigen
Besserstellung der Nebenbeamten . Die badischen Waggonfabr ^

^
haben bedeutenden Anteil an den guten Leistungen des
Materials : die Regierung sollte diese Fabriken , auch weiterhin

Aufträge unterstützen . Bei Neuanlagen von Bahnhöfen und <v

sillckserwerbungen sollte die Ueberlassung von Wirtschaftsgeländc
das Personal jeweils ins Auge gefaßt werden . - ,{et

Finanzminister Dr . Rheinboldt dankt dem Berichteril ■

für seine eingehenden Darlegungen . Was die gesetzliche S c 'tlc -- a ,
der Tarife anbelangt , so bestehen Bedenken nach wie vor ,
ändert *« Verhältnisse legen es uns aber nahe , dem Wunsche der ^
mer näber zu kommen , wenn uns der nötige Spielraum gett>

wird . Dom Eisenbahnpersonal werden wir soweit als irgend .

lich . Erleichterung ? ,: verschaffen . Die Einführung einer Ben
^

leitung ist nötig und wichtig , um der Schwierigkeiten Herr zu ^
den . Die Rebenbalmen leiden sehr unter dem Krieg , daher die

^
.{

günstige Bezahlung des Personals . Wir werden zusehen , ov

bea Nebenbahnendurch Tariferhöhungen helfen können . Sind u
^

Stouerguellen erschöpft , so werden wir auch die Einnahmen

Bahnen für allgemeine Staatszwecke heranziehen müssen . ^ it
Abg . Benedey (83. 33.) : Auch meine Fraktion schließt M V.

freundlichen Worten , die zum Wechsel in der Leitung der @e
^

direktion gesprochen worden sind . an . Kriegseinflüsse auf den Else n

nen leiden die Beamten und Arbeiter wie das Publikum gleicher ^
^

Die großen Fahrplaneinschränkungen sollten nur vorübergehen ^
er

tur sein . Den Dampffchiffahrtsbetrieb auf dem Bodonfee fou . e
^

rentabler gestalten . Bisher hat man auf diesem Gebiet manches ^
fäumt . Bedanern möchte ich. daß man die Dampfschiffahrtsverwa ^
aufgeben und dem Güteramt angliedern will . Ich erwarte , dav

nur eine vorübergehende Maßridhme ist. . ttl
Abg . Geck (lliwfih . Soz .) erzählt ein Reiseerlebnis , das oc ß •

hatte , wonach in Baden - Oos das von ihm und einigen Militan '

nen eingenommene Abteil für die Fürstin von Fürstenberg un - ^
Begleiterin vollständig geräumt werden mutzte , obgleich die ,vU~

^
nur zwei Fahrkarten gelöst hatte . Der Redner klagte über lln ^ e

^
tigkeiten bei der Anstellung von Kriegsinvaliden in den Eisenbahn ^

ftätten . und forderte die Generaldirektion auf . mit .aller ®riCtfllC

die Nebenbahnangestellten bei den betreffenden Verwaltunzen ^ j et,
treten , zumal die sämtlichen Nebenbahnen seit einem Jahr e

^
schüsse erzielt haben . Die Bezahlung der Kolonnenarbeiter in den

sehten Gebieten ist ungenügend .
Nach weiteren Ausfübrungen der Nbgg . Rösch ( Soz . ) und

(Ztr .) , welcher u. a . wünscht , daß die Zugverspätungen in den

Höckel
Statik

. 1, lueityei u. ci. iuuii | ujc , rniö oic .öuuuiiqpuiunycri ui n . to*
nen jeweils bekannt gemacht werden , bringt Abg . Martin (Ztr .) " ,
planwünsche der Strecke Radolfzell —Sigmaringen vor .

Kurz vor 1 Uhr wird die Beratung abgebrochen und die
beratung auf Freitag , 9 Uhr , vertagt .

Luftwärme in Karlsruhe « j
Am 13. Februar , 2% Uhr nachm .. 7.8 Grad ; 9K Uhr abend»,

Grad ; am 14 . Februar . 1% Uhr vorm .. 5,9 Grad .
Höchste am 13. Februar . 9.7 Grad ; tiefste in der folgenden

5,8 Grad . ^
Niederschlag , gemessen am 14. Februar ^ 1% Uhr vorm ., ®'° 01

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrogr»
^

Voraussichtliche Witterung am 13. Februar : Leichte Niedersch
kälter .

!»)WaHerstand des i* i .
5 <8« # eriiif « f, 14 . Febr . msrzens § Uhr 0 80 m ( 13 . Febr . 0 .80

Sie« , 14 . Febr . würgen ? 6 Mr 1 .85 m ( 13 . Febr . 1 .38 .
14 . Febr . msrqeus 6 ltfrr 3,35 m ( 13 . Febr . 3 3b .

3WiumlWim . 14 Febr . morgens 6 Uhr 2,44 m ( 13 . fttbt . 2 . 4"

MZrag von Prof. Vr. ZeWch m MufmiinnWen Verein.
Die Wohnung der Seele nach den Borstellungen des Glaubens ,

des Aberglaubens und der Wissenschaft.
E . N . Karlsruhe , 14 . Febr . Das erste große Erleben tritt ' dem

jungen Menschen vielfach im Sterben entgegen . Diese Wahrbeit er -
läuterte Professor Dr . Hellpach , der Mittwoch abend vom kaufmänni -
sckien Verein aus fprcxb . durch Wiedergabe eigener Eindrücke aus der
frühesten Kindheit . Tritt das Rätsel vom Tode erst an die Menschen
heran , so beginnt auch schon das Grübeln über ihre Seele . Seute ver -
stehen wir unter Seele die Gesamtheit unseres Innenlebens . Dieser
Begriff bat sich aber erst langsam aus primären Begriffen über ein
ungefähres Etwas , das zeitweilig im Körper ist und mit ibm zusam -
menhängt . sich aber beliebig von ihm loslösen kann , gebildet . Ans
dieser Beobachtung erwuchsen dann erst die Vorstellungen . Die pri -
mären Völker erkannten vier Erscheinungen dos Todes an .

Durch den Zerfall des Leichnams entstand der Begriff von der
Körper - oder Oraanfeele . Die Glieder wurden als Träger von Kräf -
ten angesehen , solange sie ihre normale Form innehatten . Alle Kräfte
aber waren an Formen gebunden . Aus dieser Vorstellung entstanden
zwei verschiedene Lebensauffassungen . Die Einen wollten die Formen
des Toten möglichst lange bewahren . Das ganze Reliquienwesen be-
rubt auf dem Glauben cm die magische Wirksamkeit einer nachgebilde -
ten Form . Die Anderen buldigten dem Kanibalismus . Sie führten
sich selbst die Kräfte , die nicht verfallen sollten , als Nahrung zu . Diese
erste primäre Anschauung vermengte sich bald mit der menschlichen
Phantasie . Die machte alles , was zum menschlichen Körper gehört ,
wie Blut . Saare , ja selbst Kleider und Geräte zu Kräfte - und Seelen -
krägern . Eine weitere Beobachtung führte zu neuen Annahmen : So -
ialh der Leib anfing , zu verwesen , begann das Zerstörungswerk der
Würmer . Also erschien der Wurm wie ein Dieb menschlicher Kräfte ,
Alles Kriechende wurde nun zum Seelentier und die Vorstellung er -
wachte, daß nach dem Tode die menschlichen Seelenkräfte vom Tier
fortgeführt würden .

Da ? Entweichen des lebten Atoms bedeutet den Tsd . Aus die-
ftr Wahrheit gestaltete sich der BorstellungSkrei » der Hauckseel » . I «
iyr werden körperliche Kräfte konzentriert gedacht. Der Kuß war eine
Beruhrmi « zweier Sauchsvelen . Weil nun aber der Atem in der Kälte
aussieht , wie eine klerne Wolke , so entstand die Vorstellung von dec
^ eelenwolke .

Eine höhere Stufe der Seelenerkenntnis bildete wiederum der
Glaube an die Schattenfeele . Dem Lebenden erscheint im Traum ein
Toter . DaS bleibt für den primären Menschen eine schattenhafte
Wirklichkeit . Also muß ein Abbild des Toten eristiercn , das nach sei¬
nem Ableben noch fortwandert . Auch hier bekämpfen sich zwei Le-
bensauffassungen . einen suchten die Schattenseele , die als Ge -
spenst ruhelos umherirrt und sich sehnt in den Toten zurückzukehren ,
von demselben fernzuhalten , die andern strebten danach , daß die im
Toten weilende Schattenseele gar nicht aus ihm heraustreten sollte .

Bei den Griechen wurde diese Schattenseele zu einer vergeistigten
und versittlichten Psyche . Indem sie in Beziehung zu den anderen
Menschen trat , zeigte sie sich bald als Dämon . Aus diesen primären
Vorstellunaen der ältesten . Völker erwuchs der Glaube an eine über -
sinnliche Welt , und das Mystische vermengte sich dann seinerseits mit
dem Sittlichen . In Hillen großen Religionen sind die Seelenvorstellun -
gen das Wesentliche . Die jüdische Anschauung deckt sich vielfach mit
der griechischen . Die Seele kommt nach dem Tode des Menschen in ein
Land , aus dem es kein Zurückkehren gibt . Erst viel später gesellte sich
dazu noch die moralische Auffassung vom jüngsten Gericht . Da § Chri -
stentum übernahm eine Fülle , der alten Vorstellungen , stellte die Seele
in den Mittelpunkt des ganzen Lebens . Als sittlich geartetes Wesen
wurde sie von Gott aus dem Nichts zur Unsterblichkeit erschaffen .

Erst der indische Brahmanismus brachte die Lehre von der
Seelenwanderuna . die sich eng an die primäre Anschauung vom
Seelenwiirm anschließt . Die Weltseelo (Brahma ) verwandelt ' sich in
die persönliche Seele (Atma ) . Aus diesen sehr phantastischen Borstel -
lnngen baut sich dann der Buddhismus auf mit seinem Trieb nach völ-
ligem Auslöschen , der eine große Aehnlichkeit hat mit den heutigen
theosophischen Forschungen .

Denn auch die Wissenschaft hängt mit diesen Wirron Gedanken «
kreisen zusammen . Die Griechen fanden zuerst , daß die Psyche im
^ raum lebendig werde , und daß der Sitz des Denkvermögens das Ge-
kurn sei . Das war damals eine kühne Ideo , die wir in platonischer
Anschauung wiederfinden , während sich ArtistoteleS die Wohnung der
Hauchieele im Herzen dachte.

Lebendia taucht diese Jdoe dann bei DescarteS auf . ftrn 19. Jahr -
Mindert wird sie aber zum Schauplatz der Erkenntnis . Im Zeitalter
de ? naturwissenschaftlichen Denken » eitsteht die Phrenologie . Tie
? ehre von der Lokalisation der einzelnen seelischen vermögen im Ge -
Hirn wurde lebendig . Zwischen dem seelischen Ich deS Menschen und
dem Gehirn wurde eine enge Beziehung entdeckt und die Größe dos
Gehirns steht in einem bestimmten Verhältnis zur seelischen Fähig .

keit . Das Gewicht des Gehirns beträgt beim Durchschnittsmoni
ein 69tol . des normalen Körpergewichts . siuuitj . ues normalen z :orper »ewiciirs. t ' rsct 1

Nas Nervensystem baut sich auf aus Nervenzellen und buc> j
zu einem Zentralnorvenshstom . Gewisse verwickelte Funktion ^

!T11 fttlS o« ^ .. .. OriffCTT. />

s-he"

siä
iU
r!>riu einem ^ enirainecoemimeni . v̂ ertUMe verwiaelre v

Gehirn sind gebunden an bestimmte Gestaltungen der Zollen . _ t t>
und Seelenleben hängen zusammen . An der Hand von ■

j -ft
" ärte der Redner seine wissenschaftlichen Ausführungen , u ?
noch eine wichtige Frage auszuwerfen : Wo endet alles Seeni .w

•
(,c<

die Seele nur ein LuxuSbefitz dos Menschen , ein Spiegel if >" r \*
wußten Handelns ? Oder lebt sie in jedem Lebewesen der
selbst im Mineralreich ?

In unserer heutiaen Zeit ist die Sehnsucht nach der Soelc
geworden . Das exakte Wissen genügt nicht mehr . Das rem rt
rialutische muß der Suche nach der Seele weichen . Die vorkuir » :■$
Vorstellungen werden von neuem lebendig , die Phantasie
tm Mystischen . In der Jugend und vor allein auch in der Kun ! ■ ir e"

[ich ein starker Zug noch dem Geheimnisvollen bemerkbar , wie
, eit der Romantik nicht mehr erlebt haben . Und dieses Spbare »

t(Ut
Geistige sehnt sich doch immer zurück nach dem Körperlichen
in Bildern in Erscheinung . War das 19 . Jahrhundert ein
dort der Wissenschaften , so soll das 20 . Jahrhundert , das 3 " «™

1 - 1 tC
i/ Ausführungen

der Seele genannt werden .
Reicher Beifall lohnte die interessante

Redners .

Grol^h . Koftheater Karlsruhe . ^
v

Hr . Änrlsrichc , 14 . Febr . In einer gar trefflichen Aus
des »Fliegenden Holländer " beging gestern das Hoftiea
Eeeenttag an den Tod des Meisters . Unter der anfeuernd -" ,
zugigen Leitung von Alfred Lorontz vereinigten sich SoUsten.
Orchester und szenisch« Leitung (unter Peter Dumas ) ^ cV
würdigen Gedächtnisfeier . Beatrire Lauer - Kottlar
Senta zurzeit , n Deutschland in hinreißendem Gesang un» i (t >'
kaum ihres gleichen haben . Der Holländer Max Büttner -

seiner dämonischen Gewalt eine bekannte und oft gewürdigre - <w

leistung . Ebenso bote t Hermann Eck . trotz einer 1 ii ,
kältung als Daland , ? o> f Schöffel als Erik. Karl Se 'S *
Steuermann und Margarete V r u n t s ch als Mary T « fs" ^ rt r
Zuhörer waren ergriffen und feierten durch reichen Beifa »

schätzten Gast und die heimischen Künstler ,
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sg^ ^ ^ erg, iz . Der Stadtrat will beim Bürgeraus -
aq ankrd« ^ung der Kriegsausgaben weitere zwei Millionen

? Ta,
™ '

- ■ Instandsetzung
abgegeben werden sollen . Nach einem Beschluß des

filüvL bei Kriegsausbruch den städtischen Arbeiterfamilie «
^itt d». -^ ^ Mgesagte besondere Unterstützung auch nach dem Ein -

ErbS^ ^ ^ mber v . I . durch Beschluß des Bundesrats bewirk-
Manne reichsrechtlichen Familieirunterstützuna in vollem
wtt de, ^ bestehen. — Der Stadtrat erklärte sich mit dem Ein -
Utende <« » Beamten in die von dem badijchen Staat z» be¬

eilst ^ ?amten-Spar » und Darlehenskasse einverstandenst «'llar V « iu» «iwci ^<;Yn9iu||c cinuc ! |miwut .
eitWiT ?Ioli weitere 30 000 Mark als Anteil beim Einkauf
a ~ . I"* 1 Städte © . m . b. H , zu übernehmen .^ P/ft * VI/. Hl . V. JJ . QU UWl IVClflllXilV,

Utahl ^ Heidelberg . 14. Febr . Ein frecher Einbruchs -

l ®imooi
W Hals

'
ab.

'
5
?Ät
Hrntt

ige^ oer ^^ - Dieb
"

schlich jlch^
in den

^
Stall ^ nes

und entwendet « eine Geiß , als diese schrie ,
4- *lw<u nn >. . " <- ii i/ufs ab . Sodann begab er sich in den Hüh --

I da»,? .̂ wendete ein Huhn und einen ftafen . Als der Eigen -
SÄ - Lüerte er zwei Schll

'
Schüsse ab , die den Hausbewohner

"«rkehrt i» r
^ 8 ®** - ® °'m Donnerstag , den 14. Februar an

18g 7764 r • 86 ^et um 6,33 "««hm . in Villingen abgehende Güter »

ttir }, «r Personenbeförderung ) nach Donaueschingen nicht ge-
-Werktags der Personenzug 1440 Villingen —Donaueschin -

^ Se" ab 6 .24 . Marbach (Baden ) ab 6.31. Klengen ab 6 .36.
Ben

Grüningen ab 6 .42, Ausen (§ .) ab 6.47,
nachmittags.

Donaueschinzen an 6 .51

Ae Goldankaufsstelle
(h ^ *tt der Goldankaufswoche vom 17 . bis 24 . Februar im

^? lhaus ll . Stocks Zimmer Nr. 73.
H t,tj

lr
Achten an alle Mitbürger und .Mitbürgerinnen die herzliche

>̂»d Juw
^

s
^ ltte . alle entbehrlichen Schmuckstücke in Gold , Silber

#ni> faemlu ^et Goldankaufsstelle zu überbringen , wo sie abgeschätzt
, ! werden . Helfen Sie , den Goldschatz unserer Reichsbank

H « ft,T unserem Vaterlande das Durchhallen ermöglichen . Die

>iu besn
"

^
6 öoa? ersten Friedensschlüsse macht Ihnen den Entschluß

^ chen sm a t8 ^ ) cht ; werden wir doch mit Gottes und unserer sieg-
Hi „ flc„

Qtfe
.MM lfe nun bald einen allgemeine » Frieden erringen . Bis

3llt uns alle« die Mahnung
des Ge«eralfe !dmarschall von Hindendurg:

Gold dem Vaterlande ! "

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 14. Februar .

f= Vorsicht bei Fliegerangriffen . Bei dem kürzlich erfolg -
ten Fliegerangriff auf Freiburg ist die Wahrnehmung gemacht
worden , daß bei der Alarmierung vielfach in den Zimmern
Licht gemacht wurde , als die Keller aufgesucht wurden . Hier-
durch ist eine plötzliche Erhellung des Stadtbildes eingetreten .
Es wird erneut auf die Gefahren hingewiesen , die ein solches
Verhalten der Bevölkerung nach sich zieht , da infolge der Ver -
stärkung der Lichtquellen bei einem Fliegerangriff dem An -
greifer die Möglichkeit gegeben wird , sich zu orientieren und zu
einem gezielten Bombenabwurf zu gelangen .

= Leib - Grenadier - Verein . Eine vaterländisch - gemütliche Veran¬
staltung hatte der Leib - Grenadier - Verein auf den vergangenen Sonn -
tag nachmitta « in den Räumen des .. Friedrichhofs " eingerichtet , die in
jeder Beziehung einen harmonischen Verlaus nahm . Kahlreich waren
die Kameraden mit ihren Familien erschienen . Die Ehrenmitglieder ,
die Herren Generale von Anhäufe » und Fritsch und Frau Alberta
von Frepdorff , lieben es sich gleichfalls nicht nehmen , der Zusammen -
kunft beizuwohnen . So durfte denn der Vorsitzende , Herr Rechnung ?-
rat Steiner , wohl mit Worten der Befriedigung und des Dankes die
Versammlung eröffnen und darauf hinweisen , wie der Leib - Grena -
dier - Verein in dieser großen und schweren Zeit die Kameradschaft
pflege und treu seinen Grundsätzen für Kaiser Und Reich, Fürst und

Vaterland eintrete . Das Hoch auf Kaiser und Reich fand eine
enthusiastische Aufnahme . Herr Leutnant zur See Köhler hielt dann
einen interessanten und packenden Vortrag über die Fahrten der
„ Möve ." und über weitere Fahrten auf einem U - Boot . Die Anwesen -
den folgten mit sichtbarer Spannung dem Redner . Fräul . Kirchen ,
bauer trug danach mit ihrer schönen und klingenden Sopranstimme
verschiedene Gesangsstücke vor , darunter die Arie Urbains aus den
„ Hugenotten " : „ Ihr edelen Herrn allhier " und Lieder von Reger ,
Schubert und Pfitzner . Die junge Dame ist im Besitze einer außer »
ordentlich geschulten und warmblütigen Stimme . Kamerad Fritz
Romeo entfesselte dnrch Vorträge seiner rühmlich bekannten humoristi .
schert Gedichte stürmische Heiterkeit . Nach dem gemeinsamen Gesang
einiger patriotischer Lieder forderte Kamerad Dretifuß in warmherzi -
gen Worten zu Beiträgen für den Badischen Heimatdank auf und wies
auf die Bedeutung der kommenden 8 . Kriegsanleihe hin . Exzellenz
General Fritsch dankte in seinem Schlußwort in gut bndischer Ein -
fachheit und Warme des Ausdrucks allen Mitwirkenden . Rechnungsrat
Steiner durfte sodann mit herzlichen Worten einen Rückblick auf die »
sen trefflich verlaufenen Nachmittag werfen und die Veranstaltung
schließen , die bei allen Teilnehmern einen guten Eindruck hinterließ .

i# Erster Max Scheler -Abend . Der durch seine Aufsätze im ..Hoch »
land " und durch seine Kriegsvnblikationen weiteren Kreisen bekannt
gewordene intellektuelle Wortführer des Katholizismus , eröffnete seine
hiesige Vortragsreihe im Rathaussaal mit dem Thema : „Der kulturelle
Wiederaufbau Europas ". Durch die erstmalige Beweglichkeit seines
Denkens und durch die trefflichere Ausdrucksfähigkeit hei der Gestal -
tung seiner Erkenntnisse versuchte Max Scheler in die Fülle der gei -
sligen Phänomene der Zeit einzuführen .

A Der zweite Schuhvortrag in Mühlburg war bis auf den letzten
Platz in der Turnhalle besetzt, worauf zahlreiche Anmeldungen zu Kur -
sen erfolgten . Ein weiterer Schuhvortrag findet laut Anzeiae gm
Freitag , abends 8 Uhr , in Grünwinkel im Gasthaus zum „ Strauß "
statt .

t ? r
ral Ter Ehrenausschuß :

Ä '. VorUw . Müller . Fabrikant . Vorsitzender . Stadtrat Rud , DeWerth .
£Kv ^ tothL * r' Friede . Ammann . Direktor de » Vorschußvereins Bretten ,

"tobbin . ? !? L . Anselment . Vorstand des GewerbevereinS Karlsruhe .
<£ & Oiebcim Dr-JttW « I, Hofjnwelier L . Berts » . Geistlicher Rat Bodenstern .
ö>M °lMeist? ^ ^. Rat Staatsminister Dr. Freiherr von und zu Bodman . Frau
btä tot » ! . fc bon Brauer , Frau Geheimerat 0r . Bürklrn . Karserl . Bank -
d» Stadtschulrat Dürr . Oberhofprediger Fischer . Vorsitzender
«». , ^ schSs. , . ? " chengemeinderats . Kammerstenograph E . Frey . . Obmann
T>i!. ,.doi» » Äk 'Zden Vorstandes der Stadtverordneten . Mazor a . D

bea n> r" 1®' Grotzh . Kammerherr , Geheimer Rat Dr. Hanhner .
tQt8?*» Van »; Gymnasiums , Kommerzienrat und Stadtrat Fritz Hom -
fob ? : Geistlicher Rat und Stadtdekan Knörzer , Geh . Kommerziell -
»ia* iv' nt fö 'Jy .^afrbent der Handelskammer . Chefredakteur u . Stadtrat Kolb ,
i» - %(hw>,i! Ettlingen , Frau Oberbürgermeister Lauter , Wirkl. Geh .-
^ liin 'Präsident des Verwaltungsgerichtshofs a . D . , Prinz Alfred

Gen!' Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer . Geheime - Rat
KrLMaba °^ 5 ^ rkretär des Badlschen Frauenverein » . Bürgermeister und

°r£" eter Neck , Eggenstein . Gewervebankdirektor Obermüller ,
?rm ^ „ vber ^ .̂ berpostrat Oster , Kais . Oberpostdirektor , Privatmann Ludw .

■ßtofeffS li.rat Professor Rehbock . Prorektor der Technischen Hochschule,
^

^
Vorsitzende des .. Nationalen Srauendienst "

, General »
^ iss.̂ W . i " ^ ' n«t v . Baldenstein . Garnisonaltester . Geh . Reg,erungsrat

07 Großh . Amtsvorstand , Oberbürgermeister Sregrist . Burger -
^ ' erau . Durlach .

Arbeitsausschuß :
-> D . Wilhelm Hummel . Privatmann JulinS Kirfner . Bau »

. -u . Privatmann Friedrich Holdermann . Privatmann
« ensburaer . Frau Wirkl. Gebeimerat von Chelrus . 1SS0

iges Potent
sPielend leicht verkäufl . Artikel , durchaus
ausprobierte , risikofreie Sache für den
dortigen Bezirk lizenzweise zu vergeben .
Vornehme , dauernde und rentable Tätig -
keit durch Uebernahme der Lizenz ge¬
sichert . Rasch entschlossene , solide Fir -
men mit entspr . Organisation werden
u m Angabe der Adresse ersucht unter
^ A. 385 an Haasenstein & Vogler , A.
'Hünchen . 637a

Glänzende Kapitalanlage
nach Friedensschlnss .

«fllcii Hiiti, pt mrkSußiche Altikcl
„Urnfft! t Ueberau führte sich gut ein :

jjtt ' Knk >lan !4 >«»f»- f-.. Zt . Reichspatent erteilt , von Be -
Horden begutachtet und empfohlen .

ausgezeichnete Qualität .
für weiße und farbige Stoff - und

Ujjj
- - vi . wynvin Lederschuhe . 604a

PthsGe & Schisoer , Zresden - A.. § utlenWf11 -

^̂ ^ ^ igerMesse . Eentral - Meßpalast . Zimmer 47 k.

i IL-er fäut . An.

Wer
fertigt Damenbalbschuhe ,
wenn Stoff und Sohlen -
leder geliefert wird . Und
vo wird eine Damenjacke
mit Maschine gestrickt . 2.1

Angebote unter Nr . 63da
an die „ Bad . Presse "

2 fiwMItr ?Wer
macht
Stoff ist vorhanden . Preis
angebote unter Nr . B5055
an die Geschäft »jtelle der
. Bad . Preffe ".

Einspänner-
Fuhrwerl;

ist für längere Zeit zu
vermieten . Angebote u .
Nr . lSLZ an die Bad .Presse .

Neutuch-Absälle.
Lumpen , Säcke, Papier ,
Alt - Metalle . Tressen . Kel»
lerkram . Eisen , beschlag-
nahmefrei , kauft Fe ««»«
fein , Waldhornftr . 37.

3 ünenll. DorfrUge
jeweils abends 8 lU Uhr im Rathanssaal .

Dr . JVi & ixL Scheler

2 . und 3 . Vortrag
Donnerstag , den 14 . Februar 1918 :

Wesen und Zukunft des Kapitalismus .
Freitaa , den 15 . Februar 1918 : 1989

Deutschlands Sendung und der kath . Gedanke.
Einzelvortrag : nummeriert S MI . , unnnmmeriert

1 Mk . , Stehplatz S9 Pfg . Verkauf an der Abendkasse .

Kath . Frauenbund . Kath . Leseverein .

Hahnen
r

in größter Auswahl .

Frisch gewässerte
Stocftfisciie .

, A . Enz
Karlstrfesse 12 .

Telephon 454

0 £ p A t •
Geb . Frl .. 22 I . . angen .

Erfch ., aus gut . Familie ,
häusl . erzog ., kunstliebend
m . schön. Ausst ., wünscht ,
da eS ihr an pafs .Gelegenh .
fehlt , die Bekanntschaft
eines ebensolchen Herrn
im Alt . v . 27—40 fahren ,
in gut . Stella .. KriegSinv .
nicht auSgeschl . zwecks spä -
terer Heirat . Gefl . Antr >
m . Bilo , welche« zurückgef .
wird , u . Nr . B60Ö6 an die
Bad . Presse erh . Berfchwie
genheit Ehrensache . Vev
mittlung verbeten .

Heirat.
Witwe , kath . , mitte 40er

Jahre , angenehme Erschei -
nung , tücht . im Haushalt ,
wünfcht sich wieder z . verh .

Angeb . mit Bild , welches
zurückgesandt wird unter
B5054 an die Bad . Presse .

Gsldene Uhr
auch ältere od. reparatur -
bedürftig , zu kaufen ges .
Angebote m . Preisangabe
unter Nr . 638« an die
Geschäktsst . d . Bad . Presse .

ReB-Setzlme
ISM —sooo kauft BS077

J. Ronecker, Woldftr . 35.
Angebote per Postkarte .

Schönes
in bester Lage der Stadt
Bühl <Baden ). für Privat
wie Geschäfts !, vorzüglich
geeign ., umständeh . sofort
preisw . unt . günst . Beding ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . S85052 an die
GeschäftSst . Bad . Presse .

2jähriges Pferd,
Rumäne , Hengst , guter
Läufer , gesund n . fehler -
frei , gut eingefahren , um -
ständeh . zu verkauf . 2J5049

Näh . bei Frau K. Ruf We.,
gingen bei Durlach .

Weg . Aufgabe de ? Rind -
viehstandeS habe ich zu ver -
kaufen : B6095

2 Schaffktthe
1 Stallkuh .

Karl Kasel , Müller
tn SianlttlDitt

KasseiisArmk.
Fabr . Oftertag , vor dem
Krieg angeschafft , wie neu .
1 .00 hoch . 68/60 weit .

2 Pimims.
gut erhalten , dunkel und
nußb . poliert , gut . Fabr ..
aus Privathano zu ver -
kaufen . Preisang . unter
Nr . 6L3a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

3 ZiMer -Einrichiiing ,
elegant , wegen Haushalts -
aufgäbe fof . zu verk . B« ?,

Auskunft GegguS , Gssr-
wigftr . 33 . Freit . 10—12 U .

Umständehalber aus Herr»
schaftlichem HauShaltneue
ungebrauchte
Ehttnden-

Einrichtung
iBüfett , Kredenz , runder
Ausziehtisch » f. 4200 Mk.
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 633a an die Ge -
fchäftSst . der Bad . Presse .

Zwei noch gut erhaltene

Pntschemvazeil
mit 80—100 Ztr . Trag -
kraft zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 626a an
sie GeschäftSst . der . Bad .
Presse " .

frisch aufgepolstert , ein
Plüschfauteuil , 1 verstew
barer Kinderstuhl , versch
Spiegel zu verkaufen .
Maier . Kaiserstr , 71 , III. , r.

Milellen
mit 1 Rost u . Kopfkeil zu
verkaufen . — Daselbst ist
auch eine Stehlamve zu
verkaufen . B5072

Müppurrerstr . 26 , 4. St .

Gewehre -Berkavs .
Zwei Jagdgewehre , da -

runter ein hahnenloses ,
neu . zu verkaufen . An-
zusehen vormitt . von 8 bis
91/« Uhr , nachm . von 5 bis
7 Uhr . BS074

Tullnftr . 54, im Laden .

Icarelte
6X9 , Anastigm . ; beschlag¬
nahmefrei . neu , m . Leder -
etui 110 .— zu verk . oder
umzutaufch . gegen 10X15
Camera . B4989

Jngold , Ettlingen .
Steinernes

Türgeslell
1 .20 breit . S]70 hoch , samt
Tür und Futter , 1 Tür ,I m breit . 2 .10 hoch , samt
Futter , 1 Partie Schal -
breiter , Ziegel , 1600 ge-
wohnliche , 100 Falzziegel ,
Brennholz und Garten -
pfähle . 1 Waschkesselgestell,
100 Hopfenstangen . BS057
Sofienstr . 137 . Hinterhs .,

Friedrich « löpfer .

Sert ,
billig zu verkaufen . 835"®

Wer » erstr . 73 , llf .
4
licht , und 1 dreiflarnmiger
Gasherd zu verkaufen .
BS09S Leovoldstr . 17.

Km MSewiim
(Korbgeflecht ) zu verkauf .
Hagsfeld , Hindenbur ,
strab« SA,

zum Platzanweisen wird für die Palast - Lichtfviele
sofort gcsuckt . Vorzustellen Freitag früh zwischen
10 und 12 Uhr daselbst . 1998

Herrenstraße 11.
Zu verkaufen : Bb082

Gasofen
mit Rohr , 80 cm hoch ,
Preis Mk . 40 .- .

Lnisenftraste 8 , 17. r.
Guterh . gepolst . Kinder -

stühltben ii. Klappsport¬
wagen zu verkaufen ,
ff 5071 Norkstr . 41 . Part .

^ ifJoöenltöijltßben
sind zu verkaufen .
B5084 Jakob Horr .

Werdcrstr . 84 , 3. Stock .
validen - Dreirad .

gut erhalten , zu verlaufen .
Beschlagnahmefrei . B««z

Ainalicnstr . 34 , II.

Engrosgeschäft
sucht

Herrn
oderDame

zur selbständ . Erledi¬
gung der Korrespon -
oenz u . Büroarbeiten .
Angebote mit Lebens -
lauf und GehaltSan -
sprüchen unt . 0 . M . 816
an Rudolf Mos «e ,
Mannheim . 499a3 .3

tenrling
aus guter Familie fncht

Drogerie Walz.
Karlsruhe Bd ..

Kurvenstr . 17. ,

Für Büroarbeiten

pränlefn
das stenographieren
u . maschinenschreib .
kann , sofort gesucht .

Angeb . m . Gehalt
unter Nr . 1995 an
die Geschäftsstelle d .
„ Bad . Presse ".

Slenolypistin
durchaus perfekt u . bereits
längere Zeit auf Büro
tätig , sowie an selbständi
ges Zlrbeiten gewöhnt , ge -
sucht . Selbstgeschr . Ange >
böte unter Nr . B4980 an
die „Bad . Presse " . 2.1

Für leichte Büroarbeit
von 9—11 Uhr vormittags
Mein oöer grau

gesucht . Angebote m . Preis
unter Nr . 629a an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Suche zum 1 . April für
größeren HerrschaftshauS -
haltbestempfohl . , durchaus
zuverlässige , umsichtige

Köchin
gründlich erfahren im
Kochen und Einmachen .
Versorgung von Hühnern
und Ziegen erwünscht .

Zeugnisse und Bild ein -
senden an 639a
Frau A . Pclll , Köln
am Rhein - Marienburg ,

Lindenallee 59.

M >, Taille«-,
sowie jünger«

Suardeiterinnen
sofort gesucht . 1688

Geschw. Traub ,
H-belstrab« Z*.

Tüchtige

Köchin
zu sofortig . Eintritt sucht

Gr . UniversiW - Frauen -

kii
'
M Heidelberg .

Bewerberinnen wollen
sich an die stellvertretende
Oberin wenden . 625a

Wegen Heimberufung
meiner jetzigen Mädchen
suche ich auf sofort oder
1 . März B4795 .2.2

2 fleißige , brave
Mädchen.

F . Fischer , Moltkestr. 4
Kantine I | 109.

MinmWn
ordentl . u . ehrlich , welch,
bürgert , kochen kann , nach
Bühl gesucht . Zu erfr .
622a Augartenstr . 40 .

Fleißiges , ordentliches

Putz!
Suche für sofort oder

1 . März B4967

IMige u Meilen «
angehende 1 . Kraft .

Lina Nevweger . hofl.
Sofienstr . I2 <i .

In frauenlosen Haushalt
oder bei einzelnem Herrn
sucht in allen Zweigen des
Haushaltes bewandertes ,
bess . Mädchen Stellung .

Angebote u . Nr . B5065
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Für träft , ges. Mädch ..
18 I ., geist . etw . zurück-
gebl . . gutmüt . veranl . , i.
Hansh . schon angelernt ,
auf längere Zeit

Ausnahme
z . weit . Ausbild . u . Aufs .
d .Hausfr . gesucht . Vergüt .
bis 500 Mk . w . gez . Ein -
tritt Anf . März . Anerb . u.
L X . 952 a . b . Ann .-Exp . C.
Heidenheim. Coblenz . Bv>m

Eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock ist
an kleine Familie zu ver -
mieten .

Näheres Schützenstr . 51 ,
1 . Stock . 334734

Hübsch mödl . Zimmer .
Zedent , mit Pension billig

zu vermieten . B5061
Bernbardstraste 8 . III . I.

das zn Hause schlafen kann ,
zu kleiner Familie tagsüber
sosort gesucht . 1979

Frau liWer ,
Brauerstrahe 6 , II .

gmses NAe ».
welches zu Hause schlafen
kann , oder auch nur für
vormit . , sof. aesucht . B «mo

Gabelsbergerftr . 13 , III .
Gesucht wird auf 1 .

März ein jüngeres

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Gntsverwaltuna Rhein -
fchanzinfel bei Philipps -

bürg . 631a . 3.1
Auf I . März für ältere ,

einzelne Dame nach Ba -
den - Baden ein braves ,
tüchtiges

Mädchen
gesucht , nicht unter 20
Jahren , das selbständig
einer guten , bürg . Küche
vorstellen kann , sehr pünkt -
lich u . reinlich ist u . in
gutem Hause gedient hat .
Große Wäsche aus dem
Hause . Stühe vorbanden ,
die mitarbeitet . Lohn nach
Uebereinkunft . 627a .2. 1

Frau MMie tun Mo ,
Baden ->Baden ,
FremerSber, . str . 28.

Tüchtiges , sauberes

Mädchen
gesucht für Küche und
Hausarbeit nach Heidel -
berg . Angeb . an 686a

Frau Eberstadt ,
Heidelberg ,

Erwin - Rhodestr . 19.

$ SI Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit
auf 1 . März gesucht .

Angartenstrafte SO,
995107 Friseurgeschäft .

Zur
halt »

d. kl .Haus .
« cht älter . Ehepaar

zuverlässige » B5058 .2 .1

Mädchen ,
od . unabhängige Frau .

S » « yftraß « 7, ii .

Zimmer auf sofort zu
vermieten . B507S

Leffingstr . » !>. I .
Gut möbl . Zimmer sof.

zu vermieten . B5092
Sosteustraste 37 , III.

Leopoldstr . 1« ist eine
freundl . möbl . Mansarde
zu vermieten . B5076
Näheres im 2. Stock .

Kriegerswitwe mit 3 ->r -
wachseiien Kindern sucht
Z-43immemehWN
Weststadt bevorzugt ) auf
1 . April . Angebote unter
B5068 an die Bad . Presse .

Wohnungsgesuch .
Von einem alleinsteben -

den Herrn wird eine sau -
bere , in ein . ruh . Hause ,
kleine Wohnung gesucht ,
am liebsten GotteSauerstr .
od. Durlacher Allee. Ana .
unter Nr . B5060 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Frau mit 1 Kind sucht
auf 1 . März oder April
1—2 Zimmerwohnuug .
Oststadt bevorzugt . Ange -
böte unter B5101 an die
ĜeschäftSst . d . Bad . Presse .

Alleinstehende ruhige
Frau sucht eine B5070
l Zminer - « « ! .

Zu erfr . Herrenstr . fiC . I.

Meinst. Frau
sucht i groß , oder S kleine
Zimmer mit Küche auf
Z. März . Angeb . unt . Rr .
B5064 a n die Bad . Presse .

NÄlierles Stimm«:
per sofort oder später zu
mieten gesucht . Lage
Oststadt .

Angebote mit VreiSan -
gäbe unter B5100 an die
„ Badische Presse " .

Jung . Kaufm . mit vjähr .
Wohlerz . Tochter sucht auf
1 . März möbl .
Zimmer mil Mio »
für sich und sein Kmfc,
Anaeb . unt . S35068 an dich
GeschäftSst . d . Bad . Presse

Möbl. Zimmer
ohne Bett , für Büro ge-
eignet , , u mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter
Xi . 628a an die GesMtt ».
stelle der »Bad. $ ccfr .
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Todes - Anzeige.
Nach schwerer Krankheit ist heute

mittag 3 Uhr meine liebe Schwester ,
unsere treubesorjte Schwägerin und
Tante

Lina Weber
sanft verschieden .
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:

Karl Weber .
Darlach, den 13. Februar 1918.
Die Beerdigung findet Freitag,

mittag 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
Darlach ans statt B5060

Todes- Anzeige.
Heute mittag verschied unsere innigst -

geliebte, unvergeßliche Mutter . Großmutter ,
Urgroßmutter und Schwiegermutter

Erau Susanna Hopf
i

geb . Gieaer
GroBh. Notars Witwe

im hohen Alter von 88 Jahre»
In tiefem Schmerz:

Alex . Kopf und Familie , Sekretärbeim
deutschen Generalkonsulat in Amsterdam

Fran H . Kopf ,
Frau E . Paul , geb. Kopf Witwe
Frau Marie Hermanns , geb. Kopf
Feldw . -Leutnant F . Hermann «, Bahn¬

hofsvorsteher a. D . , Rastatt
Georg Hermanns , Feldw.-Leutnant

und Familie, Essen
Itndolf Kopf , z. Zt. im Felde.

Mahlbore, den 13. Februar 1918 .
Di« Beerdigimg findet Freitag nach¬

mittag 3' j, Übr in Mahlberg statt . 640a

W
; . : V —■H

Ä

Danksagung .
| Die uns anlässlich des Ab¬

lebens unseres lieben Mannes
und Vaters

Friedrich Siebach
erwiesene vielseitige Anteilnahme
hat uns in unserem Leide sehr
wohlgetan . Wir danken allen
herzlichst , die uns ihr Mitgefühl
freundl . zum Ausdruck brachten .

Im Namen B5093
der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Siebach Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben, treuen Tante und
Qrosstante

Fräulein

Emilie Doert
sagen innigsten Dank. l ?92

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 14. Februar 1918.

Nähmaschinen-
835056 Reparaturen
unt . Qir . gut u . bill . Postk .
an Miener, Iollystr . 15.

Wir suchen tüchtige
5Z» . Aufkäufer

für alle Torten
Rüben ,
Gebr . HarOnanu ,
Weingarten (Badenj .

> Telephon Nr . lt .
Fuaelassen zu in Äeinüse-
B4777 Ärvbhandel. 2.2

Suche für meinen
jährigen Buben gute

wo Mutter mit wohnen
kann. Schrift !. Angelwte
einsenden unt . 9lr . -iMSSö
an die „ Badische Pressc" .

Verloren
Damenschirm mit Hellem
Horngriff am Dienstag .

Gegen 10 Mk . Belohng.
abzugeben im Fundbüro .

Ltstt beson6eror
Tieferschüttert machen wir Verwandten n . Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , daß unser innigstgeliebter
Sohn , Bruder , Neffe, Vetter und Enkel

Otto Hetzel
Grenadier im I. Bad. Leib-Grenadier-Reglment Nr. 109
an seiner am 30 . Novbr . erhaltenen schweren Verwun¬
dung, kurz nach seinem 20 . Geburtstag , in einem Kriegs¬
lazarett am 10. Februar sanft entschlafen ist .

In tiefem Schmerz :
Otto Hetzel , Friseurm., z. Zt. im Felde.
Artur Hetzel , z. Zt. im Felde.
Ilse Hetzel .
Emilie Habelshofer .

Karlsruhe , den 14. Februar 1918.
Trauerhaus: Leopoldstraße 30, IU. B8094
Die Beisetzung findet nach der Ueberführung in die Hei¬

mat statt

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem Leiden verschied unerwartet schnell

unsere liebe Gattin und Mutter

Frau Emily Kohlhepp
geb. Schmezer .

i
Karlsruhe , 14 . Februar 1918-

Friedrich Kohlhepp , Veterinärrat ,
Edith Kohlhepp .

Die Beerdigung findet Samstag , den 16 . Febr . ,
um 4 Uhr, von der Friedhofshalle aus statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen. zyg?

mit etwas Stall u . Garten
wird zu mieten oder zu
kaufen gesucht , in einem
Vorort von Karlsruhe -
Rüppurr bevorzugt . 632a

Angebote sind zu richten
Adolf Wendlina .

Mechaniker u . mechanische
Brennbolzschneiderei.

.Bockenheim.
Arme Äriegerfrau sucht

gebrauchte Kommode od .
Vertikow billig z » kauf .
Angeb . unt . 235104 an die
Geschäftsst. d. „ Bad . Pr .

".

PMerlchnießel
wenn auch alt . z» kaufen
gesucht . Angeb . u . 835069
an die „Bad . Presse.

"
Gute rhaltene
Mandolme

»u kaufen gesucht . Ange -
böte unter >05087 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presse.

Guterhalt . Grabstein v.
Witwe zu kaufen gesucht.

Angebote unter S35103
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" . 2 .1

franfuch ! MMUn
zu kaufen, ^ rau JEerr »
Durlacherstr . 91,1IT . B««?

Mauserpistole
od . BroWnwF
zu kansen gesucht von

A . BiiMcher ,
534632 I Adlerstr . 40.Kindemligtil

anfie¬len »aller Art werden
kauft in 14Ü0 *
M eintrsüb » An - und

Verkaufsgeschiift.
Kronenstr . 52 . Tel . 3 ?47.

Gaszuglampe (Hänge
licht ) u . Diplomatenschrbt .
m . Aufs, zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 235067 an
die „Bad . Presse" erb^

Ein noch gut erhaltenes
NÄhröhle

für Sattler zn kauf. ges .
JL. Scharf , Karlsruhe,
B5080 Werderstr . 11 .

Rosen kränz -
Tlolinschnle

zu kaufen gesucht . Ange
böte unter Nr . B6081 an
die „Badische Presse" .

Panischer SanDesoerein ootn Sloten SttBj.
62 . Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz find ans der
Stadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung vom
1 . bis 31. Januar 1913 weiter abgeliefert worden
von : Sr . Großh. Hoheit Prinz Max von Baden und
Ihrer Kgl. Höh . Prinzessin Max von Baden 1000 M,,
Rechtsanwalt Dr . Fr . Fürst (tt>. G.) 100, Landger .»Rat Dr . Jordan <w . G .) 83.7b. Frl . Hartdegen 10„
Frl . Schuft 10, Geh. Rat Bunte tf. Dez. u. Jan .) 200 ,
Gehaltsabzüge der Beamten u. Lehrer im ' Dezember
1267.06, Frau Bordolo tSammelbüchfe) 53. 10, Unge -
nannt (Rechnungsnachlaß) 5 .50, Rechtsanwalt Dr .
Schräg, aus Anlas; des Todes seiner Mutter 500,
Oberlandesger . -Rat May sw . G .) 40, Blechnermei-
ster M . (Sttfe ) 20, Frau Bordolo lSammelbüchse)
32 .31 , Ludw. Haas lGeb. f. Sachverst.-Gutwchten ) 4,
Stadtkasse, 25 Proz . Anteil an den Gehaltsabzügen
der Beamten u . Lehrer 305 .18, Schlossermftr. Daler
sNachlaß einer Rechnung) 3.60, Reichsbankdir. Dieb
ff. 1 . Quartal ) 100, Frau Bez.-Tierarzt Fuchs (statt
Kranzspende) 3, Landger . -Präs . Dr . Adolf Trefzger
lw . G .) 100, Geh . Rat Müller sw . G .) 50, Stadt -
bauptkasse , Anteil an den Sammlungen für Liebesg.
im Dez. 298 .50, I . Jcken , Waschanstalt, 40 ? durch das
Bankhaus StxauS n . Komp . von : Kommerzienrat M.
A . StrauS ( f . Liebesgaben im Jan . ) 100, Dr . M.Straus lfür Januar ) 100, Frau B . Gutmann Wwe.
( f. Jan .) 25 ; durch das Bankhaus Veit L . Homburger
folgende Monatsbeiträge von : Geh. Oberreg .-Rat
Dr . ArnSperger 50 , Geh/Finanzrat Otto Ellstätter
50, Oberbaurat Naeher 30, Präs . Fetzer 25, Med.-Rat Dr . Mutmann 50, Dr . Theodor Homburger 26,A. Braun u . Co . 50 : durch das Bankhaus Heinrich
Müller von : Frau Konsul Müller -Remy saus Ver-
kauf von Goldsachen ) 153, Frl . Kniel in Langen-
brücken 1 : durch die Badische Bank von : Frau Masor
Klara Hauser sw. G . ) 30, Ungenannt 100, Staatsrat
Dr . A . Kühn 50, Gustav Blum 10, Hermann Brauch
10 ; durch die Bereinsbank von : Karl Eugen Duffner
10, Ungenannt 10, A . u . M . Becker 5 ; durch die
Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
von : Hauptmann Boltenhagen , Lahr, 14.86 ; durch
b . Gr . LandeSqewerbeamt von : David Rothberg 12 ;
durch Rabatt -Svar - Berein , E . B ., von : Gräfin zuSolms 5,_ C . W . Keller 1 , 'Frau Simon 1 , Frau
Kamphausen 1 , Frau Mina Reiff 1 . Rudolf Wagner
1 , Ungenannt 1, Frau Anna Koller 1 : Badischer Lan-
deSverein fiir Innere Mission (für Gefangenes 6 ;
durch das „Karlsr . Tagbl ." von : Direktor Berendt
30 ; durch Firma Wilh. Zeumer hier von ihm selbst
50 ; durch Firma Christ. Oertel hier voit : Ungenannt
8 ; a »S Sammelbüchsen von : Fa . Pfannkuch u . Co ..Filialen 3.85, Fa . Paul Burchardt 3 .50, Fa . JakobDocer 2 .50, Schlofzhotel am neuen Bahnhof 7 .50,Drogerie Otto Fischer 16 .24, Fa . Wilh. Erb 050 , Fa .Heinrich Knau« . Kaiferstr . 63 . 0 .85 , Hofl. LeopoldLautenschläasr 5 , Firma Mina streistnuth 3 , Louis
Oesterle 3. 10, Fa . Hermann Mevl>e 3 .65 . KonditoreiAlbert Neu 2.80 , Landw. Hausfrauenvereinigung
1 .80, Fa . Eugen Langer 1 .94, Firma Stephan Gact -" er 3 .20. Hofl. Josef Mees 0.60 , Hofl. Karl Roth
14 .22, Hofl. Wilh . Aeumer 10, Fa . Schmoller u . Co.4 .30, ??a . Geschw. Knopf 2 .15, Fa . Wilh . Doering
'̂ ^ 5: ganzen bis heute136(1891 97 4 , darunter für den Liebesgaben-
fondS_ 291 862 M 47 Jj .

Für das Nerwundetenheim gingen ein von : den
Damen und Herren im Verw. -Heim SgL .20, im gan-
z »n bis heute 10#!» Jl 26 j ( . 1810

Für alle Gaben herzlichen Dank !

Taschenl -Vatterien
erstll . Ware , -
eingetroffen. « 0eWche«.

Soöifchcr Sandel oerein »em 9iaien Srtii).
58 . DanksagnNA .

An Spenden für ^ das Rote Kreuz sind von außer -
halb der Stadt wohnhaften Personen bei unserer
Kassenverwaltung in der Zeit vom 1 . bis 31 . Januar
1918 . weiter eingegangen :

Bon den Frauenvereine » : Grötzingen (22 . Gabe)
25 Jl , Wollmatingen 10, Altenheim 20 , Jttlingen 50,
Schwarzen 20, Eubigheim (f. Dez. ) 8 .80, Wehr 50,
Gondelsheim 50, Oberprechtal 35, Schriesheim iNeu-
jahrSgabe) 200 , Hilzingen 44 .22 ; durch Bezirks-
Sezw. Ortsausschüsse vom Roten Kreuz : Donau -
eschingen (für 1917 ) 1600 , Schwetzingen 500, Zell i .
W . (f . Dez.) 150, Stein , A. Bretten , 45 , Pforzheim
1500, Boxberg für 4. Quartal ) 450, Waldlirch ( f . 4 .
Quartal ) 300, Neustadt (für 4. Quartal ) 600 , Bruch¬
sal 500, Badenweiler (für Dezember ) 50, Sinsheim
( f. Dez. ) 100, Bad . -Baden 500 , Lahr ( f - Jan . ) 350,Niesern sErlös eines Kirchenkonzerts) 320 , Achern
100, Staufen 50, Mannheim 8000 (darunter 3000 f .
die Abnahmestelle) , Bad .- Rheinselden (f. Jan . ) 20V,Kehl <f . Dez. ) 300 , Radolfzell (für Jan .) 40, Heidel¬
berg (f . Jan . ) 500, Offenburg (für Jan .> 500 , Sin -
gen a. H. 5>0, Todtnau 200 , Lörrach 800 , Ueberlingen
( f . Jan . » 300, Weinheim (f. Jan .) 400, Schwetzingen
500 , Bad .-Baden 500 ; von Bahn usw . Personal der
Stationen : Kippenheim ( Großh. StationZamt ) 5,
Freiburg (Beamte des Stai .-AmteS ) 15, Malsch ,Eisenbahnsekr. F . Schwarz (w . G . ) 5, Weinheim
(StationZamt , 30 . Spende der Beamten u . Arbeiter )
100 ; von den Gemeinden : Hilsbach ( ev . Gemeinde)
75, Weiler ( ev. Gemeinde) 70 , Ettlingen (Stadtge -
meinde. Hindenburgspende) 360 ; von den Kirchenxie-
meinden u . Pfarrämtern : Leoopldshafen ( w . G .) 10,Liedolsheim 50 , Palmbach -5 f. Jan . und 5 für Ge¬
fangene ; ferner von : Berlin . Verein der Badener ,

dmgen, Hauptl . Fr . Zimpfer 46.39 , Linx-Hohbühn,durch Psr . Steinhauser . 4 , i . Feld . Hafen -Komman-
dantur 516 (Losgewinn ) 3 . Mannheim , Städt . Spar -
lasse (Hindenburgspende) 110, Au . a . Rh .. Kanonier
Kraatz 2 . Könstanz, Zeichen ! . K. Kellermann (aus
einer Gemaldeverlosung ) 295 .34 . Weil- Leopoldshöhe ,Kaiserl . Postamt 12.80, Bahnbrücken b . Bretten , FrauSchmid 6, Ellmendingen , durch Dekan Otto Maurer
>s . 4 . Quartal ) 365.71 , Ungenannt 1000, Charlotten -
ourg . Nationaler Verlag Wilh. Felsing (auS Verkaufder Künftlermappe ) 30. Ungenannt 1 , Kleinlaufen -
bürg, Frau Codmann 532, Offiz . - Stellv . Georg Pfeil10. Mannheim , Nahrungsm .-Jndustrie -Berufsgenof -
fenfchaft (Spende der bad . Mitglieder ) 72 .20 - von
den Stcuereinnehmercien , Gerichtskassen u . Land-
geeichten : Mosbach. Gr . Bad. Landgericht (auS Sam -
melbüchse ) 50,17 , Kehl ( f . Dez. ) 1 .54 , Staufen (Sam -
melbüchse ) 0 .70, Müllheim (Sammelbüchse) 2.20 , zu -
sammen 22 104 Jl 07 4 .

Für alle Gaben herzlichen Dank !

Reparaturen
an MlüMinen.

schnelle und gute Aussiih-
rung , von 836102

A . ßöttcher ,40 Ädlerftraft« 40 .

— an Haasenstein
& Vogler Stran -
dmg. 617

Gründlichen
- Unterricht

nur für Anfänger , erteilt
konservatorisch auZgebild.
junge Dame.

Annebote unt . Nr . 1855
an die Geschäftsstelle der
„Bad . . P r esse".

II
über Familien - und Ver-
möaensverhältn . auf alle
Platze diskret u . bill. durch
Auskunftei Krüger,
B«« Mannheim , P 5, 6— 7.

das

Zahlnngs-Ausforderuw
An Schulgeldern für das Schuljahr l ?l ^ ^

zur Zahlung verfallen :
Das 4. Vierteljahr für die

Bürgerschule ,
Töchterschule und >
linabenvorschule .

das 2 . Dritteliahr für die
Goetheschule .
Humboldtschule »
^ iktiteschule,
Lesfingsckule.
Oberrealschnle und die
Handelsschule (Herbstklasse ).

3 . Dritteljahr für die
Handelsschule (Osterklasse ) , . <j,Hanoelsschnle l Jahresklasse ) und 0
Gewerbeschule . .0 \

Zahlungspflichtige , welche mit der
ihres Schulgeldes noch im Rückstände srno.
deshalb aufgefordert , ihre Schuldigkeit biS 1"
16. Februor d . Js . zu entrichten . ri{t$ K

ES wird ganz besonders darauf aufmer» :
macht , datz vorstehende ZahlungSaufforder
Stelle der früheren mündlichen Mahnung J f
Mahner tritt und dast im Nichtzahlung^^
Ablsuf der oben bezeichneten Frist gegen ^migen Schuldner sofort Zwangsvollstreclun« ^ 5
ordnet werden müßte . Außerdem ist die
nisgebühr zu entrichten , weiche beträgt bei
leiten bis zu einschließlich 3 Ji 10 »

von 3 Jl bt § „ 20 „ 20 »
- 20 , „ „ 50 . 30 ..
. 50 . .. . 100 „ 40 ..

mehr als 100 .H o<1 ..
Nachdem die Stadthaupkkasse für den

verkehr nur vormittags von % biS IS ' j,
ist, wird zur Förderung des bargeldlosen
Verkehrs dringend ersucht , Zahlungen tun » >
unser Postscheckkonto Nr . 3 oder auf unier ^Nr . 96 bei der städt. Sparkasse hier unter
der Schule undlOrdnungSzahl , welche die Sa> i!»
suchen , zu leisten .

StadthauvtkaKe A .

Pädagogium Neuenheim ^Heid ^ ^
- Reaiklassen , Sexta/Prima (7/8 . KL ) E
' andern , Werkstatt , Einzelbehandluno

Einleitung i . tägl . Arbeitsstunden y^ tii
kärpe r l . Schwacher u . Zurückgebliebener , uo ^ cqJ ,
ung .Familienheim . PrüfunEsergebnis9ed . d .lJ^ < > '

Gymnas .
Spiel , Wandern ,
unter Anleitung

Eeformschnle Kirchberg
a
T
Ä

Realschule , Realgymnas . Erfolgreicb . ^
Vorschulklasse in kleinen gpojLfl GymtiaS ., ' Ü< in

Einjährigen -Vorbereitung Arbeitsstuna '

Spiel,Wandern . Anerk . vorziigl .Verpflep. Ernoiu prÄ
Pensionspreis jährl . 1200^? 1

isfen Ä
"

für Pos », Bahn und Exp or <
;

liefert rasch und billig
F . Kern , Kistenfabrik, ^

Karlsruhe Telephon
Werderstraf5e 87 .

Bei Brandausbruch . Fliegerangriff
sicherste Hilfe bietet der weltbeka» :A<I>

Handseuerloschapparat
stets gebrauchsfertig . 1000000 Apparate "

g My .
zirka üO

'
OOO Brände gelöscht . Ueber ^ tl Ä ,

ans Keuersaefabr oerettet . Genera ^aus Feuersgefahr gerettet . Generu ^ ^ j
W . Tfclierter . » arlsrnhe , Kar >»r . 2ö »^ — , t*\

»"«Sisssschuhe und Pa «
au » Abfällen usw. fertigt .Jeder sofort

^
per .

'
^

auS Abfallen usw . fertigt Jeder losvr»
präm . Lehrbuch mit Maßstäben und

Preis des WerkchenS 1 .25 Mk.
621a Willt Franke.

In frequentester ^
Frankfurt a . M . ist « in "

eingerichtetes , großes

Kmjcrt-KM
an kautionsfähige . Jfi
Geschästslente unt .
Bedingungen zu verm ^

Gest. Anfrage « f»»9
tö¬

richten an

Waller Sack ^ t
Stuttgart , Marktplatz
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